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Die Instandhaltung gehört zu den umsatz-
stärksten volkswirtschaftlichen Industrie-
zweigen. Von ihr hängt der Erfolg eines 
Unternehmens in zunehmendem Maße 
ab. Nur die bedarfsgerechte Verfügbar-
keit der Maschinen und Anlagen sowie 
deren störungsfreie Funktionsweise er-
möglicht es der Produktion, die erforder-
lichen Produkte in der gewünschten Qua-
lität, Menge und im vorgegebenen Zeit-
rahmen herzustellen. Darüber hinaus 
muss die Instandhaltung mit dazu beitra-
gen, dass die Herstellungsprozesse zu 
wettbewerbsfähigen Kosten ablaufen. 

Die Instandhaltung beeinflusst heute bereits 
bis zu 40% der Unternehmenskosten. Die di-
rekten Instandhaltungsaufwendungen für 
Sachanlagen, Wohnungswirtschaft, private 
Haushalte und Kraftfahrzeuge betrug in 
Deutschland im Jahr 2005 etwas 175 Mrd. 
Euro. Die indirekten Instandhaltungskosten 
werden auf das 3 – 5-fache geschätzt.
Erfolgsgarant heute sind moderne und effizi-
ente Instandhaltungsprozesse unter Ver-
wendung innovativer Technologie und hoch 
qualifizierter Fachkräfte. Vor diesem Hinter-
grund kommt der RFID-Technologie zuneh-
mend besondere Bedeutung zu.

Instandhaltungsprozesse werden noch häu-
fig durch Papierkrieg begleitet. Durch den 
Einsatz mobiler Endgeräte und RFID-Trans-
pondern entfallen diese Medienbrüche. Ne-
beneffekte sind die Vereinheitlichung von 
Stamm- und Bewegungsdaten, die Reduzie-
rung von Fehler- und Fehlanteilquoten sowie 
Stillstandszeiten. Der Austausch von In-
standhaltungsdaten mit externen Dienstleis-
tern oder Lieferanten über am Instandhal-
tungsobjekt angebrachte Transponder wird 
ebenfalls möglich.

RFID unterstützt dezentrale und 
mobile Instandhaltungsstrategie

Gleich ob es sich um Instandhaltung durch 
den Anlagenbetreiber, den After Sales Ser-
vice der Lieferanten oder um Instandhaltung 
durch externe Dienstleister handelt, die fol-
genden Aspekte können als Treiber der Ein-
führung von dezentralen Informationsträ-
gern und mobilen Endgeräten angesehen 
werden: 
o Erhöhung der Produktivität auf der opera-

tiven Ebene durch Optimierung der Auf-
tragsreihenfolge, durch ausreichende In-
formationsbereitstellung vor Ort und durch 
Vermeidung von Verwechslungen durch 

fehlende oder beschädigte Objektkenn-
zeichnung.

o Beseitigung der Intransparenz in Prozes-
sen durch Rückverfolgbarkeit und Aktuali-
tät der Rückmeldungen und Prozesszu-
stände.

o Reduktion von Medienbrüchen durch Re-
duktion manueller Dateneingaben.

o Erhöhung der Datenqualität durch Reduk-
tion fehlender oder fehlerhafter Daten am 
Objekt sowie nicht lesbarer Daten infolge 
verschmutzter Papierbelege oder Objekt-
kennzeichnungen.

o Verbesserte, nachvollziehbare Erfüllung 
von Sicherheitsanforderungen und gesetz-
lichen Vorgaben.

RFID-System für die 
Instandhaltung

Ein komplettes, funktionsfähiges RFID-Sys-
tem für die Instandhaltung besteht aus fol-
genden Komponenten:

o RFID-Datenträger mit folgenden Anforde-
rungen:
– hohe, frei programmierbare Speicher-

kapazität (v.a. bei dezentraler Datenhal-
tung)

– große Unempfindlichkeit gegenüber 
Verschmutzungen

– hohe Temperaturresistenz (idealerweise 
bis zu 250 °C)

– optimale Anbringungsmöglichkeiten 
(Montageloch, selbstklebend, nieten 
etc.)

– geringe Sensibilität in metallischen Um-
gebungsbedingungen

– Robustheit gegenüber mechanischen 
Belastungen

– lange Lebensdauer
– kundenindividuelle Bedruckbarkeit (z.B. 

Kunden-Logo, Barcode, Seriennummer)

o Mobile RFID-Schreib-Lesegeräte (RFID-
Reader) mit folgenden Anforderungen:
– geringe Größe
– geringes Gewicht
– gute Bedienbarkeit auch im industriellen 

Umfeld
– hohe Robustheit gegenüber mechani-

schen Belastungen (z.B. Fall)
– hohe Akkuleistung inkl. schnelle Wieder-

aufladbarkeit
– unkomplizierte Dateneingabe mittels 

Tastatur, auch mit Handschuhen 
– ausreichend Zusatzfunktionen wie z.B. 

integrierte Kameras

o Software-Anbindung an das betriebs-
interne ERP-System:
– Schnittstellen zum RFID-Reader
– Middleware zur Synchronisation der 

mobilen Einheit mit dem Back-End-
System

RFID-Einsatz in der 
Instandhaltung



30.9.2008, 14:18 ISIS RFID Special Report, Edition 2-2008 Seite761
1s645_edi_rfid.fm Copyright © 2008 Nomina, München

Vorteile der RFID-Technologie
Immer mehr Unternehmen erkennen die Vor-
züge der RFID-Technologie, welche die si-
chere Identifikation der Maschinen und An-
lagen ermöglicht sowie eine lückenlose Do-
kumentation und Rückverfolgbarkeit von 
Wartungs-, Service- und Instandhaltungstä-
tigkeiten sicherstellt. Lagerbestandsopti-
mierung und präzise Dokumentation von 
Materialflüssen runden die Vorteile der 
RFID-Technologie in der Instandhaltung ab.

Maintenance Team RFID (MTR)
Das Maintenance Team RFID (MTR) ist eine 
Kooperation von RFID-Anwendern, Anbie-
tern RFID-basierter ID-Lösungen und For-
schungsinstituten, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, die Potenziale und Einsatzmöglich-
keiten der RFID-Technologie für den Bereich 
der Instandhaltung zu prüfen und standardi-
sierte Systemlösungsvorschläge zu erarbei-
ten. Die gemeinsam erarbeiteten Konzepte 
sollen in Richtlinien zur Umsetzung von 
RFID-Projekten unter Berücksichtigung der 
speziellen Anforderungen der Instandhal-
tung umgesetzt werden.

Wissensvermittlung und das Aufzeigen von 
Zukunftstrends im Bereich der Instandhal-
tung sind weitere Anliegen des MTR. Die 
Mitglieder setzen sich zusammen aus An-
wendern und Anbietern, aus Forschungsins-
tituten und Standards setzenden Vereinigun-
gen. 

Zur Zeit sind folgende Organisationen 
Mitglieder des MTR: 
o Anwender: 

Evonik Energy Services GmbH, Aluminium 
Norf GmbH, Rhein Papier GmbH

o Anbieter: 
GAB GmbH, Microsensys GmbH, FAG 
Industrial Service, StepConsult GmbH, 
smart-TEC GmbH, TECTUS GmbH

o Forschung: 
Fraunhofer Institute IFF (Magdeburg) und 
IML (Dortmund)

o Standards: 
Universität Dortmund (IDH e.V.) sowie der 
VDI.

Einen Einblick in die reale RFID-Welt der In-
standhaltung vermittelt das jährlich stattfin-
dende FVI-Jahresforum. Fachleute aus un-
terschiedlichen Branchen wie Aluminiumin-
dustrie, Chemieindustrie, Automobil- und 
Pharmaindustrie diskutieren in Workshops 
mit Besuchern und Interessenten unter-
schiedlicher Bereiche den derzeitigen Stand 
der Technologie sowie mögliche Umset-
zungsszenarien.

Abgerundet wird das Programm durch 
Fachvorträge, in denen erfolgreich realisier-
te RFID-Projekte aus der Instandhaltung vor-
gestellt werden. Praktiker lassen andere 
Praktiker an Ihren Erfahrungen mit der RFID-
Technologie teilhaben.
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